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Verwendungszweck: 3 00 28 01
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HINTERGRUND

Angebot für Stadt und fünf Kreise
Das nordhessische Koordina-
tionszentrum für die ambu-
lante Behandlung von
schwer- und krebskranken
Kinder will sich um Betroffe-
ne in der Stadt Kassel sowie
aus den Landkreisen Kassel,
Schwalm-Eder, Hersfeld-Ro-
tenburg, Waldeck-Franken-
berg undWerra-Meißner
kümmern.Weil es vergleichs-
weisewenig Fälle auf großem
Raum gebe, sei dies eine or-
ganisatorische Herausforde-

rung, sagt Dr. Nathrath vom
Klinikum Kassel. Die Palliativ-
medizin für Kinder ist noch
jung. Vor zehn Jahren ist sie
zum Thema geworden. Pallia-
tivmedizin ist die Behand-
lung von Menschenmit be-
grenzter Lebenserwartung,
die auf eine heilende Behand-
lung nicht mehr ansprechen.
Nicht die Lebensververlänge-
rung um jeden Preis steht im
Vordergrund, sondern eine
hohe Lebensqualität. (bal)

kräfte, ein Therapeut und eine
Koordinationskraft. Dieses
Personal wäre erforderlich,
um alle betroffenen Kinder
und Jugendlichen ausreichend

betreuen zu
können.

Eigentlich
haben schwer-
kranke Kinder
seit 2007 ei-
nen sozialge-
setzlichen An-
spruch auf am-
bulante Ver-
sorgung.

„Aber Eltern, deren Kinder im
Sterben liegen, gehen nicht
den Klageweg“, sagt Dr. Na-
thrath. Von Seiten der Kran-
kenkassen kam noch keine
Initiative, ein solches Netz in
Hessen aufzubauen. „Die Ver-
handlungen mit den Kassen
müssen wir noch führen“,
sagt die Medizinerin. In Län-
dern, in denen es bereits ein
solches Angebot gibt - wie in
Bayern - tragen die Kassen ein
Drittel der Kosten.

Aber auch wenn noch das
Geld fehlt, ist bereits einiges
aus dem Klinikum Kassel he-
raus in Gang gekommen. So
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KASSEL. Sie stehen am Anfang
ihres Leben und haben bereits
den Tod vor Augen: 300 Kin-
der und Jugendliche in Nord-
hessen leiden an einer Erkran-
kung, die ihr Leben begrenzt.
60 von ihnen sterben jedes
Jahr. Ein Ärzteteam aus dem
Klinikum Kassel will bis 2012
mit weiteren Ärzten aus Hes-
sen ein landesweites Netz auf-
bauen, um Schwer- und Krebs-
kranke auch zu Hause versor-
gen zu können. Weil die Kran-
kenkassen nur ein Drittel der
Kosten übernehmen, sind die
Mediziner auf Spenden ange-
wiesen.

„Wir wollen, dass Kinder
gut begleitet sterben dürfen.
Wenn sie nicht so häufig in
die Klinik müssen, ist das ein
Zugewinn an Lebensqualität“,
sagt Dr. Michaela Nathrath.
Die Direktorin der Klinik für
Pädiatrische Hämatologie und
Onkologie am Klinikum Kas-
sel treibt das Vorhaben nun
schon seit einem Jahr voran.

Drei Zentren für Hessen
Ziel ist es, im Land drei Zen-

tren für die ambulante Versor-
gung von un-
heilbar kran-
ken Kindern
aufzubauen:
Neben Kassel
sollen diese in
Gießen und
Darmstadt /
Frankfurt an-
gesiedelt sein.

Weil die Fi-
nanzierung noch nicht steht,
ist das Projekt immer wieder
ins Stocken geraten. Etwa
350 000 bis 400 000 Euro wer-
den jährlich allein für den
Standort in Nordhessen benö-
tigt. Bezahlt werden müssen
davon ein Arzt, zwei Pflege-

Hilfe für todkranke Kinder
Ambulante Versorgung für junge Patienten aus Nordhessen soll bis 2012 entstehen

Freizeit. „Bislang läuft viel eh-
renamtlich. Wir brauchen
eine hauptamtliche Kraft, die
ein Team aufbaut“, sagt Voel-
ker.

Extreme Belastung für Eltern
Von einem solchen Team

würden nicht nur die Kinder
profitieren. „Der Tod eines
Kindes kommt immer zur Un-
zeit. Er bedeutet eine extreme
Belastung für Eltern, die gelin-
dert werden kann“, sagt Na-
thrath. HINTERGRUND

hat Dr. Thomas Voelker, Kin-
derarzt am Klinikum, gemein-
sam mit der Kinderkranken-
schwester und Sozialpädago-
gin Christiane Engelmohr be-

reits Hausbe-
suche ge-
macht. Die Pä-
dagogin kann
noch ein hal-
bes Jahr mit
Spenden finan-
ziert werden,
Dr. Voelker op-
ferte seine

Klinik statt Kinderzimmer: Im Klinikum Kassel spielen drei schwerkranke Kinder im Spielzimmer.
Wenn nicht unbedingt nötig, sollen sie in Zukunft auch zu Hause betreut werden. Foto: nh
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KASSEL. Der Unterbezirksaus-
schuss der Kasseler SPD hat
den Kooperationsvertrag zwi-
schen SPD und Grünen am
Donnerstagabend einstimmig
gebilligt. Am kommenden
Montag wird die Fraktion da-
rüber abstimmen. Unterzeich-
net werden soll die Vereinba-
rung am 29. August.

Für das Papier, das Eck-
punkte für die Zusammenar-
beit der beiden Fraktionen in
der Kasseler Stadtverordne-
tenversammlung festlegt, gab
es während der Sitzung in Ep-
po’s Clubhaus fast nur Lob.
Kritische Anmerkungen ka-
men lediglich von den Jusos.
Deren Vorsitzender Johannes
Gerken bemängelte, es fehl-
ten Vereinbarungen für ein Ju-
gendparlament, den Kassel-
Pass und ein Diakonie-Ticket
für finanziell schwache Fami-
lien. Diese Themen seien
nicht vom Tisch, versicherte
Fraktionschef Uwe Franken-

berger. Sie könnten von der
SPD jederzeit eingebracht
werden. Frankenberger lobte
die Zusammenarbeit mit den
Grünen in den vergangenen
beiden Jahren, die man fort-
setzen wolle. Die CDU sei der-
zeit „nicht regierungsfähig“.

Parteichef Jürgen Kaiser
hatte zuvor betont, die SPD
setze auf eine stabile Politik.
Mit dem Kooperationsvertrag
habe man eine gute Grundla-
ge. „Das ist ein Programm aus
einem Guss.“ Es trage die
Handschrift der SPD und lasse
Raum für weitere Entwicklun-
gen. Oberbürgermeister Bert-
ram Hilgen sprach von einem
„vernünftigen Kompromiss“,
der Grundlage für eine solide
Kommunalpolitik in den
nächsten fünf Jahren sei. Die
SPD werde die wirtschaftliche
Entwicklung der Stadt weiter
vorantreiben und dazu auch
weitere Gewerbeflächen aus-
weisen. (els)

SPD: Ja zum
Vertrag mit Grünen
Unterbezirksausschuss billigt Kooperation

derprogramm geboten, kün-
digt Stattauto-Chef Walter
Köhler an.

Anders als bei einer Auto-
vermietung können die Mit-
glieder von Stattauto jedes
Fahrzeug auch stundenweise
nutzen.

Über das Stadtgebiet ver-
teilt stehen in Kassel rund 50
Fahrzeuge vom Kleinwagen
bis zum Transporter an den
Stellplätzen zur Verfügung. In
Kassel hat Stattauto annä-
hernd 1400 Kunden. (ach)

KASSEL. Seit 20 Jahren be-
steht das Verleihauto-Unter-
nehmen Stattauto Kassel. Das
soll am heutigen Samstag, 20.
August, in der Domäne Wehl-
heiden (Schönfelder Straße
41a) gefeiert werden.

Ab 14 Uhr sind dort Mitglie-
der, Sympathisanten und am
Car-Sharing Interessierte will-
kommen. Ab 15 Uhr gibt es
Livemusik der Formation „Day
is Done“. Ab 16 Uhr werden
Ehrengäste Reden halten. Für
die jungen Gäste wird ein Kin-

20 Jahre Stattauto
Jubiläum wird am heutigen Samstag gefeiert

KASSEL. Mit dem Silbernen
Kronenkreuz der Diakonie
werden am morgigen Sonn-
tag, 21. August, während eines
Festgottesdienstes ab 10 Uhr
in der Kirche des Diakonissen-
hauses, Goethestraße 85, lang-
jährige Mitarbeitende des Kur-
hessischen Diakonissenhau-
ses und der Diakonie-Kliniken
Kassel gewürdigt.

Langjährige Mitarbeit
Die Auszeichnung wird Mit-

arbeitenden verliehen, die
mindestens seit 15 Jahren
haupt- oder ehrenamtlich in
der Diakonie tätig sind.

Diesmal sind es: Nafiye Aky-
ol, Beate Freifrau von Ber-
lepsch, Larissa Block, Alexan-
dra Dehmel, Anke Geletneky,
Stefan Jung, Manuela Koch,
Inge Kurz, Tzehei Mebrahtu-
Habte, Mohamed Idris, Fedor
Ron, Esther Schröder, Karola
Schröder, Irina Sommerfeld,
Dagmar Wenzel, Wolfgang
Zauchner und Christa Zim-
mermann. (hei)

Gottesdienst:
Diakonie
zeichnet aus

KASSEL. Matthias Schweighö-
fer ist am Sonntag, 21. August,
zu Besuch imCapitol Kassel. Er
stellt gemeinsam mit seinem
Schauspielkollegen Elyas
M’Barek sein Kinodebüt als

Regisseur vor,
in dem er auch
die Hauptrolle
spielt. Die Ko-
mödie „What
A Man“ han-
delt von der
Suche nach
der wahren
Männlichkeit.
Ab 17 Uhr gibt

es eine Autogrammstunde im
Capitol.

Unter www.facebook.com/
cineplexcapitol kann man
noch Karten für die bereits
ausverkaufte Filmvorstellung
und ein Treffen mit den bei-
den Hauptdarstellern gewin-
nen. (zet)
Cineplex Capitol Kassel, Wil-
helmsstraße 2 a, Tel. 0561/
70 04 70 oder 7 00 47 29,
www.cineplex.de

Matthias
Schweighöfer
im Capitol

Matthias
Schweighöfer

REDUZIERT

GARTENMÖBEL

www.jr-gartenmoebel-trends.de

T r e n d s
34131 Kassel
Druseltalstraße 1 B
Tel. 0561/98153-0

37269 Eschwege
Thüringer Str. 20
Tel. 05651/92640

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9:30-19:00
Sa 9:30-16:00

• Lounges und Tischgruppen
• Strandkörbe und Gartengrills
• Alu-, Geflecht- und Eisenmöbel
• Sonnenschirme und Auflagen
• Sessel und LiegenT
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Hessens größter
Gartenmöbel-
Fachhändler!

b e s t
F R E I Z E I T M Ö B E L

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 9:30-19:00
Sa 9:30-16:00

SAISON
FINALE

Ehemals
Liebeck

Ausgenommen Fachhandelssortimente der Marken Kettler und Outdoorchef, Prospektware und bereits reduzierte
Ausstellungsstücke. Gilt nur für Neukauf von Lager- und Ausstellungsware bis zum

*

Strandkorb, Plantagen-Hartholz,
Kunststoffgeflecht, 18 mm Flachband,
verzinkte Beschläge, Ausstattung:
1 kleiner Klapptisch, 2 geteilte Fußbänke,
B/H/T ca. 120/160/80 cm.
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ähnlich!

GARTENMÖBEL-ENDSPURT! · MACHEN SIE IHR SCHNÄPPCHEN!

BIS ZU

50%*

27.08.2011.

ANZEIGE

1...2...3...weg!
Kleinanzeigen mit
Smartphone leicht gemacht.
www.markt.de/app

Samstag, 20. August 2011Kassel
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